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Objekt: Omphalosschale

Museum: Museum Naturalienkabinett
Waldenburg
Geschwister-Scholl-Platz 1
08396 Waldenburg
037608 22519
Museum@waldenburg.de

Sammlung: Kunstsachen, Linck-Sammlung,
Naturalienkabinett

Inventarnummer: NAT X 108 V A)

Beschreibung
Kleine Schale mit in der Innenseite aufgesetzten kreisförmigen Erhebung (Omphalos) aus
der barocken Linck-Sammlung. Aufgebaut von Hand aus mineralisch und organisch
gemagertem Ton von beiger bis rötlich-grauer Färbung.

Laut historischem Sammlungsverzeichnis ist dem "Aschentopf", also eine Grabbeigabe, kein
Fundort zugewiesen. Schalen dieses Typs wurden häufig für rituelle Zwecke genutzt. Veit
und Wöhrl sehen nicht zuletzt wegen der ausgeprägten Kalottenform die Herkunft am
Ehesten im Bereich der Lausitzer Kultur zwischen mittlerer Elbe und Oder. In der Linck-
Sammlung wurde das Stück in die "Kunstsachen", also von Menschen gemachte Objekte,
eingeordnet. Archäologische Stücke wie dieses kamen spätestens seit der Mitte des 18.
Jahrhunderts vermehrt auf den deutschen Markt und fanden sich in zahlreichen
Raritätenkabinetten wieder.

Belegt im Linck-Index III (1787), S. 94, Nr. 20 (?): "Ein Dergleichen [Aschentopf]."

Grunddaten

Material/Technik: Gemagerter Ton, geglättet
Maße: Höhe: 5,9 cm; maximaler Durchmesser: 10,3

cm

Ereignisse

Hergestellt wann 8.-6. Jahrhundert v. Chr.
wer
wo Lausitz

https://sachsen.museum-digital.de/object/60238
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Bezug]

wann

wer
wo Elbe

Schlagworte
• Omphalos
• Schale (Gefäß)
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